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Amtlicher Theil.

A m 4 October l ^ l w,rd in der k. k. Hof-
und Staatsdrnckerei in Wien das ' ^ Stmk deo
allgemeinen Reichsgefti'- nnd Reglerungsblattes, und
nvar sowohl in der deutschen Alleinausgabe als
sämmtlichen nenn Doppelausgaben ausgegebeu nnd
versendet werden.

Dasselbe, enthält unter
Nr 214. Den Erlast des Fi>mnHministerinms im

Einverständnisse mit dem Justizministerium von:
17 August l « ! " , über die Gebühr von Heiraths-
qütern nnd anderen, ans Anlaß ehelicher Verbin-
dung Statt findenden Vermögens-Uebertragungen.

Nr. 2 l i ; . Den Erlaß des Ministers für Cultus und
Unterricht vom 46. September 18kl , wodurch die
a. h. Entschließung vom 12. September 1tt.''1 in
Betreff der Erhöhung der Gehalte für Professoren
an der theologischen Facultät in Salzburg, dann
au bischöflichen Diöcesan-Lehraustalteu und einiger
anderer Begünstigungen kundgemacht wird.

Nr. 2!tt. Den Erlaß des Ministers für Cultus nnd
Unterricht vom 1«. September IN. ' l l , womit die
Anwendung der allgemeinen Anordnungen vom 1.
October I860 , über die Facnltätsstudien anf die
Studierenden der Theologie naher bestimmt wird.

Nr. 2 l? . Den Erlaß des Fiuauzministermms vom
1. October M i ! , womit das Verfahren bei Ver-
wendnng solcher Domestical-Obligationen der I n -
vasionsschuld znr Theilnahme am Anleihen vom
Jahre 18l!1, deren Nennbetrag nicht durch 100 ohnc
Nest theilbar ist, festgestellt wird.

M i t diesem Stücke wird für die deutsche Allein-
ansgabe des allgemeinen Reichsgesch- und Regie-
rungsblattes anch das Inhalcs-Register der im Mo-
nate September 1861 erschienenen Stücke dieses Ge-
setzblattes ausgegeben nnd versendet.

' Wien, am ^ October 1861.
Vom k. k. Nedactionsbureau des allgemeinen

ReichsgeseY- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
<3orrospondenzen.

Vo« der Gran, 29. September.
__ >v — I n neuerer Zeit kommen ungarische

Blätter wiederholt auf die Steinkohlenlager in Un-
aarn zu sprechen, und bedauern, daß von Sette der
Einwohner so wenig betreff der Ausbeute dieses m
England bereits unentbehrlich gewordenen Brennma-
terials gethan wird. Und in der That - wer die
mehr nnd mehr zuuehmeude Holztheuerung m emem
der waldreichsten Länder ernst in's Auge faßt, wlrd
gestehen müssen, daß die Besorgnis;, der Preis dieses
Artikels dürfte bald ein unerschwinglicher werden, eine
wohlbegrüudete und es hoch an der Zeit sey, die Auf-
merksamkeit der Bevölkerung auf ein billigeres Brenn-
material zu lenken. Bekanntlich ist Ungarn reich au
Steinkohlenlagern, und besonders unsere Gegend hat
derselben die Meuge, so v i e l e , daß v i e l l e i c h t
der B e d a r f des gauzen L a n d e s dami t ge-
deckt w e r d e n könu te . Gäbe man sich nun die
Mühe, weitere Nachgrabungen anzustellen, so würde
man ohne Zweifel noch erfreulichere Nesnltate erzielen
"ud die Ausbeute mit der Zeit eine so reiche werden,
daß der Mchen Steinkohlen wohlfeiler noch als in

Böhmen zu stehen käUA... Nehmen wir den Preis
desselben z. V. zu 2<)^'chstens 24 kr. C M . an, so
würde hiedurch n W ^ m r der Holznoth gesteuert,
sondern der Prei3 des Holzes sänke um die Hälfte
wieder herab; denn man glaube ja nicht, daß in Un-
garn, welches so ausgedehnte Waldungen, ganze Wald-
comitate hat, wirklicher Mangel an Holz herrsche —
nom! Die«Hanptnrsache der Holzch.'uerung müssen
wir in dem leider täglich mehr um sich fressenden
Wucher, und uebeube i in der trostlosen Commu-
nication suchen. Um die Steinkohlen zn verführen und
wohlfeiler zu liefern, müßte allerdings ebenfalls für
eine entsprechende Communication gesorgt werden;
nichtsdestoweniger würde leNterer Artikel nie einen
nnerschwinglichen Preis erhalten, da derselbe nicht wie
das Holz zu anderweitigen Zwecken, sondern aus-,
schließlich als Brennmaterial benüm werden kann.
Fragt man nun, warum sich Angesichts der zuneh-
menden Holztheneruug keine Capitalistengesellschaft
bildet, um die Steinkohlenlager in Ungarn auszu-
beuten, so müssen wir vor Allem anf den Mangel
au Specnlationsgeist hinweisen, der hierzulande vor-
herrschend ist; außerdem aber sind uusere Capitalisten
theils anderweitig in Auspruch geuommeu, theils so
herabgekommen, das; sie sich zn keiueu großartigen
Unternehmungen, für den Moment wenigstens, herbei-
lassen köuueu. Es wäre deßhalb sehr erwünscht, wenn
die Negierung, die bis jcht so väterlich für misere
materiellen Interessen sorgte, sich dieser Angelegenheit
annähme nnd Ingenieure lind andere sachkundige
Mä'lin'r l'emiftraaen würde, hinsichtlich des Vorhan-
oenseyns und des Ertragnisses der Steinkohlenlager
Untersnchnngen anzustellen. Wir zweifeln nicht im
Mindesten, daß ihre Auslagen vollkommen gedeckt,
ja noch ein reichlicher Gewinn sich herausstellen, über-
dieß aber der Bevölkerung cine, unaussprechliche Wohl-
that erwiesen würde.

Seit acht Tagen hat sich die Witterung ganz
verändert; das schone, warme Herbstwetter wirkt auf
das Gedeihen der noch auf dem Felde stehenden Früchte
äußerst vortheilhaft ein, und der Preis des Getreides,
wie auch des Grummets, der etwas gestiegen war,
fällt wieder.

Während des mehrwochentlicheu Regens blieben
wir vor Ueberschwemmuugeu gesichert, obwohl die
Gran sonst schnell anstritt uud verheerend wirkt.

Ueber die Missiouey. tmrden die günstigsten Be-
richte Hieher nach Gran erWttet, nnd es soll bereits
beschlossen seyn, einige Geistliche von Gran in ma-
gyar ische Comitate zn senden, um gleichfalls das
während der Revolution locker gewordeue religiöse
Element wieder zu befestigen. Gebe der Himmel, daß
dieses heilige Vestre.beu die reichsten Früchte bringe!

O e s t e r r e i c h
V 3 i c n , 2. October. Das klägliche Ende der

Colouisationsunteruehmungen Herrn Ehrenberg's in
Ungarn hat vor neuen Plänen nicht abgeschreckt.
M i t rastloser Thätigkeit versendet Hr. R. v. Hohen-
blum au die Gemeinden der ganzen Monarchie Ein-
ladungen zur Uebersiedluug nach Ungarn, m welcher
Beziehung er das Vermittlungsgeschäft übernehmen
will. I n mehreren Gemeinden hatten die Einladun-
gen eine Versammluug der Gemciudeglieder zur Folge,
in welcher die Bürgermeister die verschiedenen von
Colonisationsversuchen abwarneuden Negiermigserlässe

erläutert und die Warnungen der Staatsbehörde im
Allgemeinen wiederholt wurden.

— Das Institut der Vertrauesmanner wird,
dem Vernehmen nach, auch bei der Bundesversamm-
lung Anwendung finden, denn es sollen, wie mau
von glaubwürdiger Seite vernimmt, den Berathun-
gen der sämmtlichen Ausschüsse Vertraneomänner ans
jedem eiuzeluen Bundesstaate beigezogen werden.

W i e n , 3. October. Die Berichte über die sub-
scribirten Anlchensbetrage sind nuumehr sämmtlich eiu-
gelaufeu. Es unterliegt keinem Zweifel, das; der Rest-
betrag durch Snbscriptionen mit Domesticalobligationen
bis 9. October gedeckt seyn werde. Ob der Herr
Finanzminister den Gcsammt-Subscriptiolwbetrag erst
nach dem 9. October veröffentlichen, oder den bis
27. v. M . gezeichneten Betrag nach H. 12 der An-
leiheuskuudmachnng am 11. October separat bekannt
geben werde, ist noch zweifelhaft. Gewiß aber ist, daß
das Anleihen ein rein patriotisches genannt werden
kann, weil die Snbscriptionen beinahe durchgehend?
im Inlande erfolgt sind.

— Die bevorstehenden Berathungen über Bank-
reform werden besonders zum Gegenstande haben,
cine definitive Regelung des Verhältnisses zwischen
dem Capitale der Bank, dem Münzvorrathe und dem
Vanknoteuumlaufe, eine strengere Controlle bei Bank-
noten - Emissionen. Die Errichtung von Gewerbo-
banken, verbünden mit ausgedehnterer Creditsgebunq
ron Seite der Natioimll»auk bildet den zweiten Pnmt
der Berathungen, welche, wie man vernimmt, noch
im Lauft dieses Jahres begiuueu.

— Dem Veruehmen nach hat das hohe M i n i -
sterium die Errichtung zweier Schifffahrtsschulen be-
reits definitiv beschlossen. Auch soll ein Institut ge-
gründet werden znr höheren Ausbildung von Loco-

, motivführern und von technischen Telegraphisten.
— Die von den Gewerken Steiermarks ange-

regte Errichtung von Bergarbeitsschnlen nnd Lchr-
frischershütten znr Bildung guter Eisen- und Stahl-
frischer in Steiermark, ist bereits Gegenstand der Ver-
handlungen des h. Ministeriums. Man zweifelt nickt,
daß derlei Institute in das Leben gerufen werden.

— Die schon seit längerer Zeit zwischen Oester-
reich und Baiern obschwebenden Verhandlungen we-
gen Abschluß eines Donauschissfahrtvertragcs sind,
wie wir vernehmen, nun zum Abschlüsse gediehen.
Der Vertrag hat keineswegs den Zweck einer Auf-
hebnug der Schissszölle, sondern nur eine Gleichstrl-
luug derselbeu, so wie die Beseitigung aller Echiff-
fahrthindernisse und eine gemeinsame Regelung des
Stromes uud seiner Ufer selbst Vertragspuncte bilden.

— Der Finanzvoranschlag für das laufende Ver-
waltungsjahr, welcher, obwohl schon gedruckt, nicht
veröffentlicht wurde, ist Gegenstand neuer Berathun-
gen im Finanzministerium. Wie man sagt, wird der-
selbe mehrere Ersparungen bezweckende Abänderungen
erleiden, indem mehrere Posten herabgesetzt werten,
während die Beseitiguug einiger aus denselben durch
die geänderten Verhaltnisse nun möglich geworde« ist.

— Graf Adam P o t o c k i , einer der reichsten
Cavaliere Oesterreichs, der kürzlich zu Krakan ver-
haftet wurde, befindet sich im dortigen Castell in
Gewahrsam.

RomaMcht«, ist i>, <5°operöwwn «« ' 4 , Septtml'N,
«2 I c h « «It . M ° ' W . , Er war m Burlmg.o,,.
S iaat New-Iersey, «°>>°«>,, <5°°!>c° dmtte w ,<„m
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Jugend sechs Jahre auf der Mar ine, daher seine
Virtuosität in Seebildern; als Schriftsteller bekannte
er sich zu democratischen Gesinnungen, war jedoch als
Politiker im Leben nicht beliebt, außer in den engern
Kreisen seiner Freunde und Bekannten. Daß Cooper
die persönliche Freundschaft von Lafayette Walter
Ccott und andern berühmten Europäern der ver-
schiedensten Parteien genoß, dürfen wir als bekannt
voraussetzen.

— Der Luftschiffer Merle, der mit Hrn. Aubert
von Paris zu Chalons snr Marne den 24. Abends
bei einem Volksfeste in die Luft stieg, ist «000
Meter hoch in der Luft erfroren, wahrend sein Ge-
fährte gesnud und wohlbehalten wieder herabkam.
Das Unglück kam daher, daß der Ballon sich zu
ftühe erhob, indem die Stricke, welche den Ballon
festhielten, durch die Gewalt des Windes rissen, so
daß die Schiffer ohne Halt emporflogen, ohne irgend
ein Mit tel zn besitzen, den Flug des Ballons zu
maßigen. Anbert gelang es endlich nach vieler Muhe,
dle Klappe zn öffnen, so daß er glücklich auf eine
Wiese herunterkam; sein Gefährte war aber er-
starrt, und konnte nicht mehr in's Leben zurückge-
rufen werden.

W i e n , 4. October. Se. Majestät der Kaiser
babe», au den Feldmarschall Grafen Nadetzky folgen-
des a. h. Handschreiben erlassen:

Lieber Feldmarschall Graf Radetzky!
„ Ich fühle Mich bewogen, den beiden Statt-

haltern, Grafen Strassoldo und Ritter v. Toggen-
bmg, Meine Zufriedenheit über die in ihren amtli-
ch.?»' Eigenschaften erzielten Resultate ihrer Thätigkeit,
welche Ich wahrend der Daner Meiner Reise durch
das lombardisch-venetianische Königreich erkannt habe,
abzusprechen. Sie werden denselben die dießfälligen
Erklärungen machen.

Somma, den 2N. Sept. M l i .

F r a n z J o s e p h m/>,.

" V 3 i « „ . 4. October. Das Namensfest Sr .
M a j . des Kaisers ist hente durch ein von dem Herrn
Erzbischofe der Residenz admimstrirtes 'lV«l.um im
Et . Stephansdome feierlich begangen worden. Die
höchsten hier anwesenden Würdenträger des Reichs,
sowohl vom Mi l i tär als vom Civile, hatten sich nebst
einem zahlreichen Publicum bei dem Feste eingefmiden.

I.. X. t'. Ans Anlaß der eingeleiteten Negulirnng
des Realschulwesens hat der Herr Unttrrichtsm,nister
den öffentlichen Unterrealschnlen die Vefngnisi znge-
sprochen, Privatschüler zn prüfen und giltige Schul-
zeugnisse an sie auszustellen.

l.. X. C. Der Herr Schnlrath Becker hat eine
Schul-Bereisung angetreten, um den veranstalteten
Ochullehrerversammlungen beizuwohnen, die unter
seinem Vorsitze in den letzteren Tagen zn Gaming,
Vbbs, Amstetteu u. s. w. Statt fanden.

l.. X. (?. I m Laufe der letzten Tage sind meh-
rere höhere Beamte nach Ungarn abgereist, um
wahrend des starken Zuflusses der Geschäfte Amts-
sübstitntionen zu verrichten.

l.. X. l . Seit drei Monaten ist hier kein ein-
ziger Fall von Beerdigungen oder sonstigen Fnnctio-
nen nach dentsch-katholischem Gebrauche mehr vorge-
kommen, obwohl sich vordem derlei einzelne Fälle
beinahe von Woche zn Woche ereigneten.

l.. ?..(.'. Dem österr. Fremden - Pasiwesen steht
e<ne wesentliche Veränderung bevor. Es sind dieß-
falls bereits Erhebungen eingeleitet worden, und sol-
l " ! für den Entwnrf des neuen Gesetzes die znm
Theile in Preußen für Fremde bestehenden Paßge-
setze benutzt werden.

l - ^ . ^ . Die Reise Sr. Majestät des Kaisers
nach Galizien ist mm definitiv festgesetzt, nnd eo
sind dießfaUs schon Befehle abgegangen, nach welchen
der Monarch am 12. d. M . über Krakau nach Lem-
berg abgehen wird.

I,. X. c. Der Entwurf d ^ neuen Berggesetzee
ist, wie man vernimmt, nun vollendet. Die Ver-
öffentlichung desselben dürfte sich ab« noch einige
Zeit verzögern, da mehrere wichtige Fragen neuer-
dings zur Entscheidung gekommen sind.

" Gestern Nachmittags sind Ihre kais. Hoheit
die Frau Erzherzogin Sophie im besten Wohlseyn
mit dem Dampfschiffe in Nußdorf eingetroffen, wo.

selbst Höchstdiesel be von Sr . k. k. Hoheit dem Hrn.
Erzherzog Carl erwartet, und von dem k. k. Hrn.
Statthalter Dr. Emminger und anderen Honoratio-
ren empfangen wurde.

L.X.c. W i e n , 4. October. I m Laufe der
letzten Tage sind hier einige Choleraerkrankungen vor-
gekommen, die jedoch keine bösartige Natur verrathen.

I.. X.l^. Der Wiener Handels-Gremial-Vor-
stand macht durch Circularschreibeu die Handelsherren
auf den nberhand nehmenden Unfug des Tabakrau-
chens unter den Handlungslehrlingeu aufmerksam, da
dessen Abstellung als schr wünscheuswerth und noth-
wendig erscheint.

I.. X. C. Seit 1. d. M . beleuchtet die Wien-
Gloggnitzer Eisenbahn - Direction ihren Bahnhof in
Wien mit m dem auf eigeue Kosten erbanten Gasome-
ter erzeugtem Lichtgase, welches eine vorzüglich schöne,
reine nnd sehr rnhige Flamme gibt, und die jene
der GasbelcuchtnngsanstastM» hohen Grade und in
jeder Beziehung übertrifft.

— Von Seite des Justizministeriums ist er-
innert worden, daß bei der von Sr . Ma j . dem Kai-
ser bewilligten Aufnahme unentgeltlicher Auscnltanten
für die Gerichte in den bereits organisirten Kronlän-
dern Sorge zn tragen ist, daß die Zahl der aufzu-
nehmenden uuentgeltlichen Anscultanten ein Viertheil
der für jeden Oberlandesgerichtssprengel mit Adjnten
systematisirten Auscultantenstelleu nicht überschreiten
dürfe.

1 .̂ X. C'. Der von der Redaction des „ Oester-
reich'schen Soldatenfreundes" herausgegebene: „ Oe-
sterreich'sche Militärkalender für das Jahr 18ü2 ver-
ließ ebeu die Presse. Dieses Jahrbuch ist auch heuer
sehr reichhaltig ausgestattet, und dürfte sich eben so
wie in früheren Jahren einer sehr großen Theilnah-
me zu erfreuen haben.

1 .̂ X. s'. Sonntag den 12. d. M . wird im
Musikvereinssaale das erste dießjährige Concert zur
Unterstützung armer Gewerbslente nnd znm Vortheile
der durch den Fvanenverein gegründeten Arbeitsschulen
gegeben.

" " I m '̂aufe der nächsten Woche wird die
Veröffentlichung des ncuen Zolltarife mit Bestimmt-
heit erwartet. Die vom Neichsrache angenommenen
Modisicationen sind, wie die „Ltth. Ztg. C." wissen
wi l l , für das Ganze des Entwurfes unerheblicher Art.

— Die hier bestehenden Verordnungen über
Haltung der Fremden- und Gesellenbücher von Seite
der Gastwirthe nnd Herbergsväter sind anf alle grö-
ßeren Städte der Monarchie, wo dieselben noch nicht
eingeführt sind, ausgedehnt worden, uud treteu nnt
l ix d. M . in Wirksamkeit.

— Die Petition, welche vor einigen Wochen
von ungarischen Weinbauern um Abänderung der
Weinaccise überreicht wurde, ist, wie wir hören, be-
reits Gegenstand umfassender Erhebungen geworden,
die im Auftrage des Ministeriums durch dic ungari-
schen Finanzbehörden gepflogen werden.

— Ein hiesiger Mechaniker hat die Erfindung
gemacht, das Heu durch hydraulische Kraft auf ein
so kleines Volumen zu reduciren, daß z. B. jene
Heuportionen, welche unsere Cavalleristen beim Be-
ziehen der Wachen auf dem Sattel bei sich führen,
in einem sechszölligen Qnadratsäckchen untergebracht
werden können.

— Dem Vernehmen nach ist eine eigene Com-
mission ernannt worden, welche dem Herrn Finanz-
minister Vorschläge und Berichte über die im Staats-
haushalte einzuführenden umfassenden Ersparnisse zur
Erleichterung der Finanzen erstattet.

W i e n , 4. October. Der Magistrat verfaßt
von Quartal zu Quartal eine Uebersicht der Preise
des Rindfleisches in allen Bezirken Wiens, welche,
wie wir vernehmen, zur Richtschnur für das Publi-
kum veröffentlicht werden soll.

— Die neue Vogelmarktordnnng ist mit heuti-
gem Tage in Wirksamkeit getreten. Landleute, welche
Vögel zu Markte bringen, müssen sich anf die ge-
wöhnlichen Marktplätze begeben und nur den befugten
Vogelhändlern ist es noch gestattet, in dem breiteren
Raume der Vrenmrstraße Ständer zu halteu.

— I n Wien sammt Vorstädten befinden sich
nach der neuesten Eintheilnug 83 öffentliche Volks-
schulen, 11 Knaben-, Privatlehr- und Erziehungsan-

stalten, endlich 42 Mädchen - Privatlehr - und Erzie-
hungsanstalten.

— I n Erledigung eines Berichtes der Schul-
districtsaufsicht in Betreff der in Privat-, Mädchen-,
^ehr- und Erziehungsanstalten zum Unterrichte in der
Geschichte benutzten Werke hat die k. k. Etatthal-
terei verordnet, daß bis zum Erscheinen neuer Un-
terrichtsbücher in der Geschichte der Auszug aus der
größereu Weltgeschichte von Welker m den Händen
der Lernenden und überhaupt dem Bedürfnisse ent-
sprechend erscheine. Das hohe Consistorium hat sonach
die Einleitung getroffen, daß in allen weiblichen Lehr-
anstalten Welker's Geschichte als Lehrbuch eingeführt
werde und verfügt, daß überhaupt nnd durchaus kein
Buch oder geschriebenes Heft in irgend einem Fache
benützt werde, wenn es nicht früher der betreffenden
Schuldistrictsaufsicht zur Begutachtung übergeben nnd
von ihr gutgeheißen wurde.

" Der katholische Stammvereiu für Tirol und
Vorarlberg veröffentlicht einen Aufruf an die Haus-
väter nnd Hausmütter Tirols, die Bildung eines
Fonds für Aufbesserung der unzureichenden Schul-
lehrergehalte betreffend. Da eine gute und christliche
Erziehung der Kinder, ja ihr ganzes Glück und ihre
Zukunft lediglich von der Einwirkung der Lehrer ab-
hänge, so sey es bi l l ig, daß deren Los und ihre
materiellen Verhältnisse auch so gesichert werden, das:
sie ihrem Berufe vollkommen und mit Erfolg obliegen
können. Die Negierung thue zwar viel, könne aber
uicht die ohnehin schon drückende Steuerlast vermehren,
um überall die Lehrergehalte gehörig zu erhohen; da
müsse also die Privatmildthätigkeit nnd das freiwillige
Opfer nachhelfen. Der Verein fordert demnach alle
Jene, denen eine gute Erziehung ihrer Kinder am
Herzen liegt, zn Beiträgen, mögen sie noch so gering
seyn, anf, welche an die Ortsgeistlichkeit zu leisten sind
und von dieser dem Stammvercin eingesendet werden
sollen. Der katholische Verein wird znr Anlegung nnd
Verwendung der eingehenden Gelder ans seiner Mitte
rinen Ausschuß bestellen, dessen Statuten später be-
kannt gegeben werden.

' Aus S a l z b u r g , 1. October wird gemeldet:
Ihre kaiserl. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erz-
herzogin S o p h i e traf gestern Mittags von Ischl in
Salzburg ein, speiste, bei I . M . der a. g. Kaiserin
Mutter, brachte mit Höchstderselben den Abend bei
Ihren Majestäten dein König Ludwig und der Königin
Theresia in Leopoldskron zn, besuchte heute Ihre
Majestäten den regierenden König Mar und die
Königin Maria in Verchttsgaden, speiste Mittags
bei ihrer Majestät der Kaiserin Mutter und reis'te
Nachmittag wieder nach Ischl zurück. — Ihre Ma -
jestäten König Ludwig und Königin Theresia sind
heute 7 ^ Uhr Morgens, nach fünfwochentlichem Anf-
enthalte von Leopoldskron nach München abgereist.
König Ludwig bezeichnete noch die letzten Augenblicke
seines Aufenthaltes in Leopoldskron mit einem Acte
der Wohlthätigkeit. Höchstderselbe ließ nämlich vor der
Abreise dem Bürgermeister S p ä t h znr Vertl eilung
an würdige und bedürftige Arme S a l z b u r g ' s die
Summe von 1W0 ss. baierisch? Währung in Silber
übergeben, wozu I . M . die Königin Therese 300 fl.
RW. beigab. — Der Kunstverein in Salzburg hat
zu Ehren des erhabenen Knnstmäcens König Ludwig
von Vaiern eine Ausstellung von 90 Kunstwerken
veranstaltet, um somit theilweise das Wirken des
Vereins seit seinem 8jahrigen Bestehen, theils durch
Ankauf hiesiger Privaten, theils dnrch die Vereins-
losung mit einem Male vor Augen zu stellen. I n
dieser Ausstellung sind Künstler von Wien, Mün-
chen, Prag, Berlin und Salzburg würdig vertreteu.
Darunter befinden sich auch die vom hiesigen Ver-
eine zur künftigen Verlosung bereits angekauften Ge-
mälde und es steht zu erwarten, daß während der
drei letzten Monate des Vereinsjahres die perma-
nente Ausstellung noch mit einer reichen Answahl
zn fernerem Ankauf beschickt werde.

A g r a m , 29. September. Gestern, vor der
Abreise Sr . Ercell. des Van, haben die hiesige" po-
litischen Beamten den Eid der Treue gegen Seine
Ma j . den Kaiser nach der nenen Eidesformel abge-
legt. - Die hohe Banalregierung 'st mtt dem E,-
genthmmr des hiesigen Theaters, Hern, Stankovics,
in Unterhandlnng getreten, um das Theatergebäude
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fur das Land anzukaufen. Die gegenseitigen Offerte
lassen das Zustandekommen des Ankaufs hoffen.

T r o p p a u , 20. September. Von allen neuern
Einrichtungen, die zur Hebung der Industrie und
des Haudels geschaffen wurden, hat kaum eine so
große Wichtigkeit erlangt, als die Einführung der
Handels- und Gewerbekammern. Es ist daher sehr
wünschenswert!), daß dieses Institut durch eine rege
Theilnahme mit dem Leben des Volkes recht bald
verwachse, und das; die bedeutenden Vortheile des-
selben tüchtig ausgebeutet werden. Leider haben wir
aber die Erfahrung gemacht, daß mehrere Kammer-
glieder unseres Bezirkes die ihnen dargebotene Gele-
genheit, für sich und ihre Mitbürger wohlthätig zu
wirken und sich des Vertrauens ihrer Conum ttent.n
durch fleißiges Beiwohnen der Sitzungen wmmg

.<., Ip,ies: veranlaßte den
machen, ganz vernachlawgen. ^ " ' ^ . ^ ,
Kammerpräsidenten, in der S'tznng " ° " ' . , ' M -
sein Bedauern vor der ganzen Kammer d r be au -

usprecheu, daß ein The.l der Kammermttgüeder so
el en, ja fast gar nicht erscheme, und daß er wun che,

es mochten die betreffenden Herren, um emerse.to
das Vertrauen ihrer Wahlmänner zu rechtfertigen,
und andererseits die Kammer in ihrer Wirksamkeit
zn unterstützen, sich in Zukunft bewogen finden, einen
thätigeren Antheil au der Geschäftsgebarung der
Kammer zu nehmen. Wir erachten den Vorschlag,
der in der Olmützer Kammer vorgebracht, und, wenn
wir nicht irren, auch angenommen wurde, für sehr
nachahmenswert!), daß nämlich diejenigen Glieder der
Kammer, die in drei anfeinander folgenden Sltznn-
gen nicht anwesend waren, öffentlich aufgefordert
werden sollen, au deu Berathungen ihrer Mitbürger
den schuldigen Antheil zn nehmen, und ihren Pflichten
als Bürger des Staates und der Gemeinde Genüge
zu thun. I n unserer Berichterstattung beeilen wir
uns, Ihnen zu melden, daß in der genannten Siz-
zuug beschlossen wurde, daß die neuerrichtete Han-
delsschule zu Troppau am 2«. d. M . eröffnet werden
müsse. Die von der Kammer entworfenen Unter-
richtostatnten sind von der ^andesschulbehördc fast in
derselben Fassnng genehmigt worden, wie sie vorge-
legt wurden, uud unsere Stadt ist nun um ein B i l -
dnngsinstitut reicher geworden, das in Betreff seiner
Dotirnng, seiner Unterrichtsgegenstände uud seiner
Lehrer zu den schönsten Hoffnungen bercchtigt. Unser
Schlesien war zwar an mittleren Lehranstalten aich
in früherer Zeit nicht arm, was man der zahlreichen
protestantischen Bevölkerung diVses Kronlandes zu
danken hat, aber es bleibt darnm nicht minder löb-
lich und bemerkenswerth, daß man trotzdem auch jetzt
die Einführung zeitgemäßer Unterrichtsinstitnte nicht
vernachlässigt.

P r a g , 29. September. Von Seiten des Cu-
ratoriums des patriotisch - öconomischen Vereius ist
dem Hrn. Alois Vorrosch die Ncdattiou des „Cen-
ttalblattes" für Land- und Forstwirthschaft in Böh-
men, so auch die des „Wochenblattes" für Land,
Forst- und Hanswirthschaft abgenommen worden.
Besonders die letztere Zeitschrift war mit emer wahr-
haft überzeugenden nnd überströmenden Liebe ge-
leitet. I m Blatte waren immer popnläre Ausläufer
in das Gesammtgebiet des menschlichen Wissens vor-
handeu, uud auf das staats- und volkswirthschaftliche
Wesen und Leben wurde culturoerbreiteud uud uicht
doctrinär, sondern durch anmnthige, oft dabei humo-
ristische Anschauungen aufmerksam gemacht und hin-
gewiesen. Statt Vorrosch wird, vom i . October an,
der Literat Veier aus Leipzig die Redaction dieser
Blätter weiter führeu. Möge er eben so nützlich und
thätig und mit derselben hingebenden und überzeu-
genden Kraft wirksam seyn. Die hier erschienene
Broschüre: „Veleuchtnug des Commissiousberichtes in
der Anschlnßfrage der Iosephstadt an die Präger
Hauptgemeinde", macht sehr viel von sich zu sprechen.
Sie weis't nach, daß kein Bericht, sondern nur An-
sichten der Comit'wiitglieder im Commissionsberichte
niedergelegt sind. Zngleich deckt sie die größten
Rechnungsfehler und Irrthümer im Berichte auf.
So sind z. V . die Vegrabuißkosten einer verstorbe-
nen fteizerswitwe als laufende Ausgaben angenom-
men/als ob in jedem Jahre eine Heizerswitwe ster-

ben müßte. Dann sind oft Beträge in Wiener-
Wahrung und Conventions-Münze nntereiuander ad-
dirt worden, und so kam auf natürliche Weise eiue
aanz absonderliche Summe heraus, die als Beitritts-
betrag zn erlegen gewesm wäre. Auch der bisherige
jüdische Gemeindevorsteher, Hr. Landau, erhält gauz
geziemende Vorwürfe und es erscheint oft sein Ge-
baren als ein vollkommen unentschuldbares. Vor-
gestern wnrde der Druck des czechischen Almanachs
des protestantischen Catecheteu Nuzicka, eben als er
unter die Presse gehen sollte, auf Befehl der Behör-
deu sistirt. Der Almanach war früher immer sehr
gemäßigt und vor dem Drucke dießmal die Appro-
bation der Behörden eingeholt; erst spater, als das
Manuscript uuter die Setzer schou vertheilt und zer-
theilt war, verlangte man nochmals ein vollkomme-
nes Manuscript uud hierauf erfolgte die Sistirnng
und theilweise Confiscation des evangelischen Alma-
nachs. (Wand.)

P r a g . (Kundmachung.) Das k. k. Landes-Mi-
litär-Commando-Präsidium hat befunden, die in Leip-
zig erscheinende „Deutsche Allgemeine Zeitung" für
den Belageruugsrayon Prags, dann der Landeofe-
stuugen Iosephstadt, Königgrätz uud Theresieustadt
zu verbieteu; wovon zur allgemeinen Wissenschaft uud
Darnachachtnng die Verlautbarung geschieht. Prag,
am 1. October 1831.

D e u t l ch l a n d.
Le ipz ig , 27. Sept. Hinsichtlich der Stellnng

unserer Regierung zu dem Vertrage zwischeu Preußen
uud Hannover können wir znverlässig so viel berichten,
daß ein höherer Beamter gegen mehrere Mitglieder
des hiesigen Handelsstandes mit einer gewissen Ge-
ssissenclichkeit geänsicrt hat: er könne im Namen der
Regierung die Versicherung geben, daß die hie und
da verbreitete Vesorguisi, als denke das Ministerinm
an einen Rücktritt vom Zollvereine, durchaus unbe-
gründet sey. Das aber laßt sich voranssageu, daß
Sachsen uicht sobald sich mit dem Vertrage vom
7. September einverstehen, daß es erst Alles versuchen
werde, um die Wendung auf die „allgemeine deutsche
Zolleiuigung" hin zn gewinnen, bevor es nothgedrun-
gen in das Unvermeidliche sich ergibt.

B e r l i n , 2. October. Dcm Vernchmen nach
würde der Handelsvertrag zwischen dem Zollverein
uud Belgien nur anf ein Jahr prolongirt werden. —
Hol>rn Orts ist die Schließung der hier in Berlin
lachenden Vordelle definitiv angeordnet worden, uud
es wird mm damit vorgeschritten in dem Maße, wie
anderweitige Anordnungen zur Ueberwachuug der Pro-
stitutiou getroffen seyn werden. — Der Gencralad-
jutant Sr . Majestät des Königs, Generallientenant
von Gerlach, wird morgen einen Urlaub von 1l) bis
12 Tagen antreten. ^ Der geheime Finanzrath v.
Viebahn ist gestern Abends von seiner Mission bei
der Londoner Iudustrieausstelluug hieher zurückgekehrt.
Ein ausführlicher Bericht über die Industrieausstel-
lung, mit besonderer Veziehnng anf den Zollverein,
wird binneu Kurzem erschciueu.

I t a l i c n.
T u r i n , 27. Sept. Wie bereits gemeldet, war

der sardinische Geschäftsträger Spinola zu Rom vor
Kurzem hiehergekommen, um sich nene Instruction«!«
zu holen. Er schilderte den ferneren Verkehr mit der
römischen Curie als schwierig und beinahe unmöglich,
wenn nicht die zwischen ihm nnd Piemont schwebeu-
deu Differenzen in irgend einer befriedigenden Wei.se
ausgeglichen würden. Es kam hierbei zur Sprache,
daß die Aufhebnug des Slccardi'scheu Gesetzes und
die Restitution der vertriebenen Erzbischöfe die uner-
lässige Grundbedingung sey, um eine befriedigende
Stellung zu Rom zu erlangen. Spinola gab sich
ernstliche Mühe, um die Sachen einem solchen Ab-
schlüsse zuzuführen; allein mehrere Minister sprachen
sich entschieden dagegen aus, uud namentlich soll der
Ministerpräsident d'Azeglio eine weitweniger entschiedene
Haltung in dieser Frage behauptet haben, als man aus
mehreren Gründen anzuuehmen berechtiget gewesen war.
Unter solchen Umständen blieb Hrn. Spinola nichts
übrig, als unverrichteter Sache auf seinen Posten

zurückzukehren, und die Differenzen bleiben daher vor-

läufig im alten Stande.

Großbritannien und Irland.
F r a n k l i n ' s Nordpo l -E. rped i t ion. —Contte-

Admiral S i r S . Ross ist vorgestern von Stanraer an
Bord des „Felir" angekommen, uud bringt die zwar
trostlose, aber verläßliche Nachricht, daß die Nachfor-
schungen der beiden amerikanischen Schiffe „Advance"
und „Rescue" , die in der Baffinsbai überwinlett
haben, und am 24. August zum letzten M a l in Grön-
land auf der Heimfahrt gesprochen wurden, — ganz
fruchtlos geblieben sind. S i r S . Ross spricht die Ue-
berzeugung aus, daß Franklin nie den Wellington
Channel hinauffuhr, sondern wahrscheinlich auf der
Heimkehr in der Baffinsbai, im Herbst 1846, ver-
nnglückle, und daß ein Theil der Mannschaft von
einem räuberischen Nomadenstamm jener Gegend er-
mordet wurde. So lautete auch die Version der Es-
quimaux vom vorigen Jahre. Der Esquimaur-Doll-
metscher, dem man diese Kunde verdankt, wnrde vor
einem Richter in Godhaven beeidigt, und wiederholte
seiue frühere Aussage. S i r Iohu Ross bringt den
geschriebenen Rapport desselben mi t ; er hätte seine
Reise gern fortgesetzt, allein cs fehlte ihm an Pro-
vision für einen zweiten Winter.

„Daily News" wird aus Southampton geschrieben:
„ I n allen Schaulädcn sieht man hier Porträts von
Kossuth hängen, und beim amerikanischen Consulat
langen fortwährend Briefe an, mit Anfragen über
die Bewegung des „Mississippi." Gegen 20 Mayors
englischer Städte und Vurgflecten haben an unsere
Behörden geschrieben, mit der Bit te, sich an dem
Bankett betheiligen zn dürfen, welches zu Ehren
von Kossutl/s Landung gegeben werden soll.

Neues und Neuestes.
' W i e n , 5. October. Das Erscheinen be,?

neueu „ a l l g e m e i n e n österre ichischen Z o l l '
t a r i s e s " steht nahe bevor. I n einem dieftfäUigen
Vortrage hat das Handelsministerium geltend ge-
macht, daß die mit dentscheu nnd italienischen Staa-
ten getroffenen Verabredungen die Beschleunigung
der Ausführung dringend erheischen. I n einem A i^
genblicke, wo manches deutsche L a n d , mehr
a l s j e m a l s , das B e d ü r f n i ß , si ch d l> r
Z o l l - und H a n d e l e po l i t ik Oester re ichs
anzusch l ießen, fü b l eu d ü r f t e , scheint es un-
erläßlich, daß die absolut hemmenden Schranken der
Prohibition falleu. M i t eiuem Staate, der heutzu-
tage noch au der verrotteten Grundlage des Prohi-
bitivsystems festhalten wollte, wäre der Abschluß ei-
nes Zoll- und Handelsvertrages mehr oder minder
unmöglich. Das Handelsministerium hat außerdem
in dem bezüglichen Vertrage darauf hingewiesen, daß
M o d e n a uud P a r m a sich den bereits stipulinrn
Eintritt in deu österreichischen Zoll- und Handelo-
compler erst für den Fall dcr Activirung des neueu
Zolltarifes vorbehalten haben. M i t gntcm Gruude
hofft man sodann auch nach den Beitritt anderer
italienischer Staaten, wodurch der von Oesterreich be-
absichtigten Zoll- und Handelsunion erst der rechle
Charakter einer mitteleuropäischen Einigung verliehen
werden wird.

" Für die Anflösnng der Nationalgarden und
die Ablieferung ihrer Waffen sind dermal in mehre-
ren Kronlandern gewisse Termine bestimmt worden.
Wo ncbstdem Bürger- und Schützencorps bestehen
werden sie anfrecht erhalten. Doch sind zum Behufe
ihrer neuen Organisation die Statuten nebst einem
Gutachten der Vezirkshanptmannschaften den Statt-
haltern zur Amtshandlung einzusenden.

Telegraphische Depeschen.
" F r a n k f u r t , 4. October. Die Bul'de^'er-

sammlung hat den Austritt der östlichen Prcwmzen

Preußens ans dem deutschen Bunde genchm'gl (ver-

muthlich in der Voraussetzung, daß der Eintritt mcht

in Formel bnndeSgesekmäßiger Weist erfolgt sey.)

H a n n o v e r , 3. October. Der Kömg 'st be.

denklich erkrankt.

Verleger I q u v. H le inmahr und Fcdur Vambera. Verantwortlicher Herausgeber- I g n A l o i s v. K le inmayr ,



Telegraphischer S o u r s « Ver ich t
der Staathpapiere vom 6. October 185 l .

G<>,atsschuldverschreibmigen zu Z M . (in CM.) 92 1/^
ditto „41/2 , „ 81 >/i
detto „ 4 ., „ 721/2

Darlehen „ l i t Verlosung v. I . 1834 , für 5N0 ss. 1022 1/2
detto detto 1839, „ 250 „ 300

Va»f - Attic», vr. Stuck l2N0 lu >H. M.
^lltieu der Kaiser Fcrbiuauds-Nordbahil

z,l 1000 fl. C. M 1i22 1/2 fl. in E. M.
Attieu der Nmi-Glogmtltzcr-Eiscubahn

zil Z«0 fl. C. M 6583/^f l . iu C.M.
^li«>,! der östcrr. Donau-Dauipfschifffahrt

,<!l 500 ff. C. M 547 st. ill C. M,

Wechsel- l^ours vom 6. October l 5 5 l .
«,i.,6l'urg, sür 100 Mlldm Our., G.lld. 120 1>2G. 2Mo»»t.
,^»ss!lrt a ,M. , ( für «20 si. südd, Vcr-

tiüs-Währ. im 24 l/> fl. Flisi. Mlld.1 120 1/4 2 Mmiai.
»>»»!b»rg. für «00 Thaler Val^" , Mh l . 178 2 Monat.
Viv^rilo, fiir.iUa Tuscanische Lire, Guld. <17 1/4 2Mm,at.
V.ndo». für 1 Psnxd St<r<iüq, Gxld.» «2 3 Äiooai.
M.nlaub, fur 300 Oesterreich. Lire, Gli!d. < 20 l /2 G, 2 Moinit.
>1>.'>n s.il!e, für 3U0Fra!>se!!, . ^n>d. 143 V f . 2 Moil^t.
V.,'is, für 300ssrallteu . . wn<d. i ^ j B s . 2 M,'»at.
K, K. Mlmz-Ducate» 27 1/2 pr. («t. Agio,

O e l d - und S i l b er-(to,!rse v o i» 4. October > 8 5 l .

Brief. <«c!d.
Kais. Miinz-Ducateil Agio — 27 l/4
t.lto Rand- dto , ^ 27
Nlipoleonsd'or „ — 9 30
Souveraiilsd'or „ . . . . — <s»,43
Nuß. IliN'crial ., — !>,50
i^riedrichsd'or „ — 10,—
Exgl. Sovcraings „ — l2 .—
Silberagio ^ 19/»/8

Getreid-Vurchschuitts-Preise
!N i l^ id^ch l im 4. ^ c l o ^ r l X 5 l .

Vt »< r t t p r e i s e.
o in Wicner Me^en Weiden . . ."l ft. 5» kr,

-^ — Kukur,,y . . — » — „
- — Halb!>uchl . — » — »

— Htorn . . .". >, 27"/^ »
- ^e.ste . , . - „ - „

H ' l s c . , . — .,
" ^ .Veld.», . . . — „ _ _ .

Z. 5 l : i . ̂ . ( , ) N r . 7 ? ^
K u ll d m a ch u n g

betreffend die Bewerbung um Lchrc r -
stellen für die l lnter-Rcalschule in L inz.

A» der Unter-Realschule in Linz sind die
Lehrer für die deutsche Sprache, mit dem Vor-
trage über Aufsatzlehre und mit deutscher Lecture
und wöchentlich l 4 Lehrstunden, — für Geo-
graphie und Geschichte mit wöchentlich 9 Lehr-
stunden, — für Naturgeschichte mit wöchentlich
t Lehrstunden im l., u. nur 2 im l i . Semester, —
für Ppysik mit wöchentlich 4 Stunden im !.,
u. mit <i Stunden im l l. Semester, — für Chemie
mit wöchentlich tt Stunden, —> dann für italieni-
sche Sprache nebst italienischem Aufsätze mit
wöchentlich !) Stunden zu ernennen.

Für dlese l i Fächer, uon denen die italie-
nische Sprache als Nebenfach zu betrachten,
und über welche in 4 t bis 4tt Stunden wöchent-
lich vorzutragen ist, werden drei Lehrer bestimmt,
so daß auf jeden zwei und nach Umstanden auf
5en einen auch drei Gegenstände, und im Durch'
schnitte 1-t bis 18 Stunden wöchentlich kom-
men werden.

Jeder Bewerber um eine solche Lehrerstelle
muß daher zum Unterrichte in mehreren und
wenigstens in zwei dieser Lchrgegenstände bê
fähigt seyn, und in seinem Gesuche erklären, in
welchen derselben er Unterricht zu geben geeig-
net und g/neigt ist.

Wollte keiner derselben tüchtig und Willenö
seyn, neben dem Unterrichte in einem der obl-
gen fünf Hauptfächer auch die Lehrkanzel des
Itallemjchcn zu übernehmen, so würde für die-
selbe nur em Neden leh re r bloß gegen eim
von dem h. Unterrichtsministerium zu demessende
jährliche Remuneration ernannt werden, weß-
halb auch Solche, welche bloß das Lehrfach im
Italienischen zu übernehmen befähigt und ge-
neigt sind, ebenfalls zur Mttbewcrbung einge-
laden werden.

Der für einen wirklichen Lehrer bchimmtc
Gehalt besteht in jährlich <'<><> si- (ftchühun-
dert Gulden) mit dem 'Aufsteigen nach n>

Jahren in 800 ft. und nach 20 Jahren in
1<t0U fl. CM.

Die Bewerber um eine dieser Lehrerstellen
haben in ihren Gesuchen, außer der schon er-
wähnten Erklärung über die gewünschten Lehr-
fächer, auch ihre wissenschaftliche Bildung und
ihre etwa bereits im Lehrfache geleisteten Dienste
anzuführen, und über diese zwei Puncte, so wie
über ihr Alter, ihren Stand, dann über die
Unbedenklichkeit lhrer bisherigen sittlichen und
politischen Aufführung glaubwürdige Belege bei-
zubringen.

Die Gesuche sind unmittelbar an die unter-
zeichnete Landes-Schuldehörde zu richten, und
spätestens bis 12. k. M. hierher zu überreichen.

K. k. oberösterreichische Landes-Schulbehölde.
Linz am 26. September 1851.

Eduard Bach m. j i .
Statthalter.

Z. ,227. ( l ) Nr- .".180.
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte-Gurkfcld wird hie-
mit l)lkd!Mt stachen - Es scy über Ansuche» der
Hellschaft Thur i l - amH^r t <!<, zu-lx^. l . 2rfttcml'c>-
> 8 5 l , Z. ll<N0, in dic cxcculwc Fcildielung der,
dem Johann Kntschitsch von S t . Lorenz cigcnlhüm
l>chen, im Satzbuche der Herrschaft Thurn am-Havt
«>i!> Rcctf, Nr . .".40^1 vorkommenden, gerichtlich auf
270 ss, C, M . geschätzten Hal lende, wegen ans
dem Urtheile <!<!<>, 2!i. M a i lK50 , Z, «7»7, schul-
digcn l ft. ii fr. sammt 4«/<, Verzugszinsen, den
a>n' 5 ft. 42 kr. gemäßigten Gelichtökosten und dc»
wcitern Execntionsrostcn gewi l l ig t , u»d zu deren
Vornahme oic Tagsi,tznn,qcn al,f den 22. October,
den 22. November uno den 22, December l. I . ,
jedesmal 3>ormillag 9 Uhr in llx-o dcr Realität mit
den, Veift'tze angeordnet worden, daß, Fulls die Nea-
li lät auch bei der zwcittn Tagsatznng »icht um den
Sch.itznngsweith binlangs.qcl.'ln ivcrden würde, dic^
se>oe dei 0er diittc,» Ta^sdtznnq auch »inter dein
Sckätztmgöwerthe dem Mcistl' i i l.nden zugeschlagen
weide«, wird.

Die ziicitatl'cmsbcdma.msse. der »cnestc Gi l lnd
dnchscxtract und das Schälzun^vi-otucoU löunrn dis
d.,l)!N !NNl'rh,,ll) der gewöynüchci, Anltc-stnildc» cin-
gesehen werden.

Oui'tselo am 3, Septemb.r l«,'')!.
Dcr k. k. Be^. Richter:

S ch u l < c r.

^ ^ 7 7 (7) Nr. 7423.
E d i c t .

3?or dem f. k. VeznkSg'richte Laibach I. l2ect.
haben alle diejenigen, welche an die Vcrlassenschasi
0ts den ! ! . September d, I . vlijiorbeln'n Hrn
(Zarl Zwayer, Real,tätendcs!tze,s in der Gradijcha-
Vorstadt Dir. 26 , als Gläubiger eine Forderung zu
stcll.,, haben, zur Anmeldung und Daithuung der-
selben drn 28. Ottober l. I , 3<ornnttags ^0 Uhr
n̂ erscheinen, »der bis 0al,in ihr Aumeldungsgcsnch

schN!tlich zu überreichen, widiigens diesen Gläubigern
an die 3>»rlaj>enschaft, wenn sir durch die ,̂  czahlung
Der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, r»iu
weiterer Anspruch zustand, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Laibach am I . October 1 8 ^

/.. ! 2 2 l . ^2)

Sprachunterricht.
Ick drlnge zur Kenntniß. datz die Cursc

i)cr llalictuschen Sprache sür Schüler und
Schülerinnen am i. o. M. ̂ et nur be-
gonnen h^den Die I l n f t tahme^ndc t
spätestens bis , 3 . Dctvvcr ^ t a t t ;
wahreno oes Jahres wlrd Nlemand auf.
gcnommen.

Darauf Refiettirende wollen sich bei
mir täglich Nachmittag von 2 — 5 Uhr
gefälligst anfragen,

(Hcrrilgasse, N r , 2 i 0 , . ' i . Stock.)

Handelomühle-Verpachtung.
I n der Nähe uon Sttinblück, dem Marct-

fleck öichMlwald gegenüber, ist eine Mühl^ mit
i l längen sammt Stampfe : ,, fcrncr ciue Bäge
n Pacht zu geben. DaS Gebäude ist von Grund
auö neu aufgcfühlt; das innere und ä'ußac

Werk von ausgezeichneten steierischen Maschini-
sten gebaut; die Wasserkraft sehr bedeutend und
ohne Unterbrechung ausdauernd; Getreidemaga-
eine, Wohnung für dcn Müller, Schwcinstallun-
gen und einige kleine Accker sind ebenfalls dabei.
Nähere Anfragen bittet man zu richten an das
Comptoir der Laibachcr Zeitung,

Z. 1168. '(2) ' ^

Bei « f « ^ l i4H«K<iUKK in Laibach ist
zu haben:

DasHrr; drs Menschen
ein Tempel Gottes, odcr cine Werk-

stätte des Satans,
in l0 Figuren sinnbildlich dargestellt und erklärt.
Zur Elweckung und Neförte,ung des christliche,»

Sinnes. Pieis 24 kr.

Betrachtuugsbuch
für Kleriker und Priester,
über den qanzcn Inha l t des heil. Evangc^
liums nach der Uebereinstimmung der vier
Evangelisten, in chronologischer Ordnung

abgetheilt auf jeden Tag des Jahres.

l),-. A l o i s " S c h l ö r .
55 Bände, Gr.ch l»47. 8 si. C. M .

5Der Exra^ ist zn einein wohlthätig?» Zwecke bestinintt ^
- ^ —

Kalender für 1^63.
Als- Schl'eibkaü'ndei' zn 1 8 , 2 l , .'!0 nnd 48 k l , ,

Wliudkcileude^ zi, «0 kr, bi^ l si. ".0 kr , , Ta
schexkcilendcr 4» « liüd l l) k,., dc'ittsche »»d
rrlnoerische BlNit>r„s<ile»!>er ^il l i oi'd 7 kr.

Bei I ,^n. v. Klei,,mayi ^ ^cdl i i Vantl'erft
>» ^aiblicl) ist ,:,u hlil^'n:

od r̂ die Krankheiten d.r

Wöchnerinnen und Stillenden.
' ^eh le iun^ 'n , n'ie durch passende Behaüdlimg »rähreiid
der Schw.niqeischift n>,d im Wochenbett, Kraükheitex
u»d l l i l fäl lc zn ^ernn'it'e» , die bereit) an)gi'l'rochelie,i
Kiaiikheit^n abc, s c h n e l l nut? s icher ^ i h.ile» sind.
M i t besonderer Rücksicht anf Fehlgeburt, Lc>de» t^r
Brüstt», Fehler der ^^ilch^bsoliderliiicf, Woche.l»>1ii,seS

Hiilch u,id .^iüderfiebei', Ä?!itte!>^,uzn»dllng ?c.

(3>n treuer N^tygeder sür alle Oheleute lc.
ro,, I), W e. st c r ln a l) e > , pi^cc. ?lrzc n,,d ?lccollchc»>,

2. ?li>si (Ve r l . u. Ncichel.) Preis 42 kr.

D a o G a n ^ e d e r

Käse- Fabrikation
oder Anweisung ^iir leichten nüd ».'orch^ilhaften

Bercltilng des Käse tm Allgemeinen,
sowie auch bejonde,,'? de) Schweizer, Neittchcucl, Ll1»c
bl i iger, Kräuier- , Holla:d,sch^n, P^ r l nesa» , Ha>z ,
Chester-, Din,lose-, Glostl ' i-, Mo solt-, S u l t o n - , Bri l-r-,
>^olstei»er, Westphäler, Kiünniel- und Kartoffelkä't'5,
dcr V . ' i dessei lMg a l l e r Käs« a r t e » , S i c h e l >l»<)

g e g c i ! M a d e n li n 0 ')̂>? i > bc » lc.
^cach ! ' i .^,^ü C', M>)! Ullgen nild dcll beste» O.Nellei! von

^. B o r n e , Oecon..-I"speccor. 2te Allfi. 45 kr.

H , , 5 t t p i q n a n t e , o r i g i n e l l e u n d l a u n i g e

Vtäthselfragen nnd Wsr t
spiele. ,

^ n r ^ r h e i t er n i! g g e s e l l i g e r K r e i s e . 18 kr.

(Ver lag von F. A, Neichel in Baiitzeii.)

Bei (5 0 stcn 0 ble <hNemmclmann in ^eipzig

ist erschienen und bci Z ^ ' U . V. I i . j l ^ j » » » i » ^ l '

H W ^ ^ I ^ e ' N i»>N « ^ l - ^ in '̂aibach zu haben:

^cistebauer, I . F., die S"d-Slaven
und dercn Bänder, in Beziehnng ans lÄeschlcht̂
(wltur und Verfassung, ^ipzig, l«5 , I , ., st.
3« kr.


